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c. Achaja mit 12 Städten:
d. El is, wohlangebaute Landschaft mit der Stadt Elis und

de^oniMpMls durchströmten Bezirke jmtt Olympia (olym¬
pische S^iele^Tempel deZ^Leus);

e. Mejjeiuett, fruchtbar und quellenreich, mit den Berg¬
festen 3m_imb_3tl)fime, der Stadt Messene (am Fuße von
Jthöme), dem Hafen PyloZ. (Nestor);

f. Lakonika, von zwei in die Vorgebirge Tänärum (Ma-
tapan) und Malea auslaufenden Bergketten durchzogen, deren
westliche, der Taygetus, die Grenze gegen Messenien bildet;
des Anbaues nur fähig im Thale des Flusses Euxötas, an
dessen Ufer die Hauptstadt S^uuLta oder Lacedämou;

g. Ar^o^iI, buchtenreiche Landzunge zwischen dem argolischen
und saronischen Busen; Städte: Arc^os^ Mycenä (Agamemnon;
cyclopische Mauern, Löwenthor); das Thal Nemea (Spiele);

h. A^k adien. weidenreiches Hochland in der Mittel des Pelo-
ponnes, bewohnt von kriegerischen Hirten, die sich rühmten, dem
eigenen Boden entsprossen (Autochthouen) zu sein. Stadt
Mantinea (Epaminondas siegt und fällt 362).

D. Die Inseln.
I. im jonischen Meere:

Korcyra (Korfu), Leukadia, Jthäka (Odysseus), Cephalleuia,
Zakynth; "

II. im äg äischen Meere.
a. im Norden: Thasos, Samothräce, Jmbros und LLWM;
b. im Osten, an der kleinasiatischen Küste: LMüs. (mit der

Stadt Mutilene). Chios (Wein), Samos (Pythagöras^PM--
krätes), Kos (Hippokrätes, ÄpRes), Rhodus (der Koljch) tc.?-

c. inTSüben Kreta (Minos) und die Cykladen: D^lys (Ge-
bnrtsstätte des Apollon und der Artemis), Naxos, Paros,
(Marmor) zc.

d. im saronischen Busen: SalämiI (Schlacht 480) und Acgtnaj
e. an der^stküste^von HellasMM^langgestreckte Euböa mit

dem Vorgebirge 480) und den Städten
M°l-chund Erettia^^
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